„Das Apfelmännchen“ – als »Abstraktionskegel«
– Programm und Paradebeispiel zur freien Durchzoombarkeit von Fraktalen –
=======================================================================================

  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,7 
Wortfeld: 
Weltausschnitte + ihre Darstellbarkeit als ‚Abstraktionskegel‘; Reine Mathematik; Mandelbrotmengen; Fraktale Geometrie; Mathematisches Chaos; Durchzoombarkeit; ‚überzoomt werden‘ / unendlich klein sein; Der „Sucher“ / Das eigene ‚Guckloch‘; Freiheitsgrade; Schwenkbarkeit; Reißverschlüsse; selbstähnlich sein (oder „fast“); ...; ...
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Chaos + Chaostheorie; \»Einsheit in Vielheit« – hier: diejenige von „Apfelmännchen & Co.“; \zur ‚Vielheit innerhalb einer »Einsheit«‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma + seine abbildungsseitigen Folgen; \‚Rahmenarbeit‘ – als solche; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt‘; \‚Selbstähnlichkeit‘ – als solche + Abweichungen davon; \Das – auf ausnahmslos alle ‚Weltausschnitte‘ anwendbare – ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Schwenken des ‚Gucklochs‘ im »Kognitiven Raum«“; \‚Vakuum im »Kognitiven Raum«’  --- \mehr zum „Apfelmännchen“; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Grafik: „Standard für die Seitenansicht der ‚Weltausschnitte‘ + Dinge nach ihrer ‚Transformation in den »Kognitiven Raum«’“; \„Planquadrate“ --> ‚Plankegel‘ im »Kognitiven Raum«; \Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte  Weltausschnitte“ – in der Seitenansicht + in der Draufsicht --- \Dia-Schau: „Zoomfahrt ins Apfelmännchen“ – {Das Programm ist virenfrei!} + Dieselbe Art von Zoomfahrt nach ‚kognitiv unten‘: als Fall innerhalb der Materiellen Welt und ihren Dingen 
;  \...
=======================================================================================

Worum es in diesem Beispiel gehen soll:
Ein weiterer Fall von durchgehender ‚Kognitiver Zoombarkeit’: 
Diesmal durch die ‚Wissbarkeiten‘ einer 
bloß über eine definitorische ‚Formel’ 
(künstlich) festgelegten ‚mathematischen Menge’.

Die ‚Wissbarkeiten’ auch dieses – „fest umrissenen“ – ‚Weltausschnitts
lassen sich ‚Abstraktionskegel-Gestalt’ darstellen!
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten + \mit all dem ‚Wissbaren‘ innen drin; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \„Das Apfelmännchen“ – als Wissensobjekt; \zum „Formelwesen der Mathematik“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \Mengen + Mengenlehre; \...]

*****

Kurz-Gebrauchsanweisung zum Programm MANPWIN
1. 
Die Warnung vor Viren, die beim Programmaufruf eventuell erscheint, kann ohne Sorge übergangen werden. Das – vor Jahren aus dem Internet heruntergeladene – Programm wurde auf Virenfreiheit überprüft.
2. 
Platziere irgendwo innerhalb des Weltausschnitts "Apfelmännchen" (der Figur, mit der das Programm standardmäßig startet) per »Mausklick und Ziehen« einen ‚Auswahlrahmen’ – so, wie er bei allen Grafik-Programmen am Bildschirm mittlerweile gemacht wird. 
--> 
Beim Loslassen der Maustaste erscheint der Inhalt des derart ‚markierten‘ und damit ‚kognitiv angesteuerten’ Rahmens kurz danach noch einmal: Diesmal jedoch in entsprechend höherer Detailauflösung + mit Ausblendung des ‚Rests‘ der (kurz zuvor gezeigten) Welt.
Diese Art von ‚Hineinzoomen in die Figur’ kann von dort aus – ganz nach Geschmack örtlich und gradmäßig gesteuert – beliebig oft wiederholt werden. Und zwar (theoretisch) unendlich tief. 
 Mit zur Folge immer derselben ‚Palette an Phänomenen‘. ...
Dabei wird pro Schritt ein immer kleinerer Teil des ursprünglichen ‚Rahmens’ dargestellt. D. h. der jeweilige „Rest des Apfelmännchen“ käme im Laufe dieser ‚Zoomfahrt‘ immer mehr jenseits des ‚Rahmens der Bildschirmanzeige‘ zu liegen. ...
– [\‚Rahmenarbeit‘ – als solche; \‚Markierung im Raum‘ – als solche; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘;\zur ‚Ansteuerbarkeit‘ der Weltausschnitte; \Benutzeroberflächen – als solche; \zur – allgegenwärtigen – ‚Palette der Zoomphänomene‘; \...]

*****

Die Wahlfreiheiten beim Platzieren des Zentrums des Auswahlrahmens entsprechen denen des Schwenkens des »Gucklochs in den Kognitiven Raum«. Sein Aufziehen bis hin zu einer bestimmten Größe dagegen legt implizit den Grad der anschließenden Vergrößerung der Dinge fest. 

Die beiden ‚Freiheitsgrade‘: „Schwenken“ und „Zoomen“ zusammen, erlauben es grundsätzlich, beliebige ‚Ausschnitte’ der „Figur“ / „Formel-Werte“ / „Mengen“ / dem „Weltausschnitt Mandelbrotmenge" / des „Körpers“ für ihre Darstellung im (selbst starren!) „Guckloch-Bildschirm“ ‚anzusteuern’. D. h.: Das mathematische Konstrukt „Apfelmännchen“ (und jedes andere Fraktal) lässt sich auch als »Abstraktionskegel« betrachten und in dieser transformierten Gestalt durchanalysieren. Seinen ‚Sichtbarkeiten‘, sprich: insbesondere den schönsten der ‚Wissbarkeiten’ am Bildschirm kann – im Sinne des ‚Abstraktionskegel‘-Paradigmas – bis in alle Ecken und Auflösungsgrade hinein systematisch nachgespürt werden. ...
– [\Das „Endoteleskop“-Szenario der »Kognik«; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal --> Reproduzierbarkeit; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma – als unser gemeinsames kognitives Los (auch: mit dem „Papierformat“, den „Bildschirmanzeigen“, den „Benutzeroberflächen“ + denen im eigenen Kopf); \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ im »Kognitiven Raum«; \...]
*****

Im Gegensatz zum Ideal des ‚Endoteleskop-Szenarios’ erlaubt das Programm MANPWIN, so wie es nun einmal programmiert wurde, nur das Zoomen nach ‚visuell unten‘. D. h. hin zu immer größeren ‚Auflösungsgraden‘, aber mit inhaltlich immer kleineren ‚Ausschnitten‘ (und zwar in jeder Sitzung nur längs eines einzigen Zoomkanals!). In umgekehrter Richtung wird die ‚Zoomerei‘ von dem Programm-Paket gar nicht erst unterstützt, insbesondere nicht bis hin zu dem auch dem „Apfelmännchen“ ureigenen ‚Latenzierungspunkt als Top’. Oder gar in ‚Überzoomung der Dinge’ beliebig weit ‚nach kognitiv oben zu‘ über diesen Punkt hinaus. ...
{Um die \Dia-Schau: „Apfelmännchen“ doch noch als Paradebeispiel für die ‚Operationalität‘ des Konzepts »Punkt der Kognik« einsetzen zu können, musste ich daher ihren ersten Teil extra simulieren.
 } 
– [\zum „Endoteleskop“-Szenario; \‚operational sein‘ – als abbildungsseitiges Merkmal; \Grafik: „Der Punkt der Kognik“ – samt dessen ‚Nabelschnur im Kognitiven Raum’; \Die (generelle) ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte + ihrer Dinge’; \zur (abbildungsseitigen) Option der ‚Latenzierung‘; \...]
*****

Man beachte: Die Ergebnisse werden von MANPWIN selbst immer nur „in der Draufsicht“ auf die Dinge dargestellt. Also ohne die dazu ‚komplementäre‘ „Seitenansicht ihres Abstraktionskegels“ überhaupt anzusprechen oder sie gar jemals zu zeigen. 
 
Weil auch das „Apfelmännchen“ ein ‚in sich geschlossener Weltausschnitt’ ist (= gedanklich „fest umrissen“ zu halten), bekommt es bei seiner vollständigen Darstellung im »Kognitiven Raum« automatisch und voll den Charakter eines »Punktes der Kognik«. Mit all dessen ‚operationalen’ Eigenschaften einfach aus diesem einen Merkmal heraus ‚vererbt’! ...
– [\Der ‚Weltausschnitt’ – in seiner Definition; \Grafik: „Der Punkt der Kognik“; \Komplementarität beim »Abstraktionskegel«: „Seine Draufsicht + Seine Seitenansicht“; \Die ‚Erste‘ unter all den Dimensionen der Welt; \Grafik: „Standard für die Seitenansicht der ‚Weltausschnitte‘ + ihrer Dinge‘ nach ihrer Transformation in den »Kognitiven Raum«“; \zur – im Abbildungsseitigen grundsätzlichen – ‚Überzoombarkeit‘ der Weltausschnitte + ihrer Dinge; \Der lokale ‚Top’-Punkt – als ‚Latenzierung über Allem’; \zur ‚Vererbbarkeit + Vererbung von Merkmalen‘ im  / aus dem »Kognitiven Raum«; \‚operational sein‘ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \zu <etwas> „Das Komplement“ sein; \Das „Fadenkreuz“-Szenario – im »Kognitiven Raum« gehandhabt; \...]

*****

Beachte: Auch die ‚Schwenkbarkeit’ (innerhalb des jeweils angezeigten ‚Ausschnitts‘ aus der Mandelbrotmenge) ist im Programm MANPWIN nur eingeschränkt realisiert. Der für das ‚Schwenken’ zuständige ‚Auswahlrahmen‘ wirkt immer nur innerhalb der Maße des gerade gezeigten Ausschnitts. Er führt nicht (oder nur ganz wenig) seitlich über diesen Bereich hinaus. Insbesondere nicht über den Rand des „gucklochartigen“ Bildschirms hinweg – hinein in den vom Leser höchstens in Gedanken ergänzbaren jeweiligen ‚Rest des Ganzen‘. Dorthin, wo es originalseits, d. h. in der Mandelbrotmenge selbst, mit den ‚Wissbarkeiten im Angebot’ dennoch in alle vier Richtungen „ganz normal“ weitergeht. Etwas, was über ein paar weitere ‚Zoomfahrten‘ mit anders gewählten ‚Ausschnitten‘ ja ohne weiteres nachweisbar – und untersuchbar – wäre. ...
Dieser zweiten Einschränkung bei der Leistungsfähigkeit von Bildschirm- bzw. Papier-Repräsentationen, als einer abbildungsseitigen Komponente des ‚Zoomgeschehens als solchem‘, waren wir schon im Fall des „ZehnHoch“-Szenario massiv begegnet. ...
– [\Grafik: „Kartenstapel“; \zum ‚Guckloch‘-Modus des »Kognitiven Prozesses« – als unserem gemeinsamen kognitiven Los; \Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte“; \‚Rahmen​-Arbeit‘ – als solche; \zur ‚Schwenkbarkeit‘ des eigenen „Gucklochs des Denkens“ über dem im »Kognitiven Raum« vorhandenen Angebot bzw. über  dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« – als ‚Freiheitsgrad‘; \zum „ZehnHoch-Szenario“ – im »Einführungsessay zum Unterfangen Weltpuzzle«; \...]
*****
Jeder andere ‚Weltausschnitt’ ließe sich 
auf genau dieselbe Weise herumzoomend
nach all dessen ureigenen ‚Sichtbarkeiten’ bzw. ‚Wissbarkeiten’ ebenso „abgrasen“. 
Und zwar mit genau demselben Satz an 
abbildungsseitigen Möglichkeiten und Phänomenen.
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher – hier: „Das Apfelmännchen als Ganzes“; \zum extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \zur ‚Palette der Zoomphänomene im »Kognitiven Raum«‘; \‚invariant sein‘ – hier: Dieses ganze – systemanalytische – Szenario; \...]
--- Analoge Beispiele: \„Sternlein im Durchzoombarkeits-Paradigma“; \„Transformation eines Putto“; \Auflistung anderer Paradebeispiele; \...; \...
*****
Weiterungen zum Thema: 
‚Durchzoombarkeit‘ von Fraktalen wie etwa dem „Apfelmännchen":

· Übung: Analysiere die Gemeinsamkeiten und Unterschiede dieses Szenarios mit den Szenarien von: \ZehnHoch; \§+ Diaschau / Videoclip dazu§; \Achill und die Schildkröte; \§+ Videoclip dazu§; \...! 
– [\Grafik: „Das Universum auf all seinen Zoomstufen gleichzeitig dargestellt“ §zerlegt in eine szenario-gleiche Diaschau!§; \zum „Endoteleskop“-Szenario der »Kognik«; \...]
· Unifizierungsübung: Vergleiche das Wissensgebiet zum „Apfelmännchen + der Fraktaleigenschaft“ mit dem Wissensgebiet der Differentialgleichungen und ihrer Lösungen. Insbesondere dann, wenn diese Gleichungen nicht bloß mathematische (d. h. ausschließlich im Abbildungsseitigen existierende) Konstrukte wie hier bedienen, sondern sogar manch ‚originalseits’ in der Materiellen Welt so angetroffene ‚Wissbarkeiten’ korrekt und sie unifizierend beschreiben. So wie es etwa mit den ‚Maxwellschen Gleichungen’ in deren ‚Geltungsbereich‘ der Fall ist: Als ‚Weltausschnitt’ dominiert von etwas vom demjenigen, was wir gern „Naturgesetz“ nennen.  ...
– [\‚originalseitig sein‘ – als Merkmal; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Die Vereinigungsmenge der Wissbarkeiten zur Materiellen Welt – als einem der ‚Tortenstücke des hier insgesamt gesuchten Ganzen‘; \Maxwellsche Gleichungen + Elektromagnetismus – \ihr Diskursraum + Die Formeln; \Invarianz – hier: diejenige dieser abbildungsseitigen Idealstruktur; \...]
· Messen & Falschfarbentechnik
· ...
*****

In eigener Sache:

· Arbeitspaket: Was alles an ‚Wissbarkeiten’ kommt im »Kognitiven Raum insgesamt« in unmittelbarer Nähe des „Apfelmännchens“ zu liegen? Und müsste daher bei noch weiter gehender ‚Raumgreifung‘ in unserem »Kognitiven Guckloch« schrittweise auch mit aufscheinen? Und das auf ganz natürliche Weise: D. h. gemäß den ‚Grundphänomenen des Zoomens’ in dieser besonderen Art von Raum! ...
– [\Der – all-unifizierbare – »Kognitive Raum«’ + \Der ‚Guckloch‘-Modus für den Blick in ihn hinein; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« + \die dabei unterschiedliche ‚Raumgreifung‘ im »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \als – extra vorzuschaltender –Arbeits​schritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘;  \‚Nachbarschaftbeziehungen‘ + \Metrik im »Kognitiven Raum«; \Das „Mathiversum“ – als (bereits / künftig) unifiziertes anderes Ganzes; \...]
· ...

� Diaschau unter Verwendung von Foto-Material aus Morrison / Eames: „ZehnHoch“– Dimensionen zwischen Quarks und Galaxien, Spektrum der Wissenschaft, Heidelberg, 1987. �{N. B.: Diese Bilderserie sollte eigentlich um mindestens 9 Zehnerpotenzen ‚weiter oben‘ beginnen: beim noch ‚völlig überzoomten‘, also nur 1 Pixel großen „Abbild des Planeten Erde als Ganzem“. Dafür aber in durchgehender Analogie zur Machart der „Zoomfahrt ins Apfelmännchen“! ...} �– [\� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher�; \� HYPERLINK "../box/guckloch.doc" ��zum ‚Guckloch‘-Paradigma�; \� HYPERLINK "../fakten/ueberzoomung.doc" ��zur ‚Überzoombarkeit‘ der Weltausschnitte + ihrer Dinge�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/a-kegel_geschachtelte_weltausschnitte.jpg" ��Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte  Weltausschnitte“ – in der Seitenansicht + der Draufsicht�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/punkt_der_kognik_mit_hyperlinks.doc" ��Grafik: »Der Punkt der Kognik« – mit Hyperlink-Einbettung�; \...] 


� Auf die anderen Möglichkeiten, die dieses Programm – über seine Menüs – bietet, gehe ich hier gar nicht eigens ein. {Ich habe sie nicht einmal ausprobiert!} --- Im Menü "Fractals" unter der Position "Fractal Type" finden sich – neben der hier als Beispiel herangezogenen „Mandelbrotmenge“ – noch allerlei weitere „Fraktal-erzeugende Formeln“. ...


--- Beachte dabei die Mathematische Verwandtschaft zwischen „Mandelbrot-“ und „Julia-Menge“ --- und dergl. ...�--- Welche ‚Freiheitsgrade des Umformens / Variierens’ gibt es da überhaupt, ohne dass die typische ‚Zoom-’ und ‚Schwenkbarkeit’ dieser (allemal ‚abbildungsseits‘ erzeugten) Dinge verloren ginge? ...�--> Arbeitspaket: Erfassung des genauen ‚Geltungsbereichs’ des »Abstraktionskegels« für mathematisch erzeugte (der�art bildlich, d. h. zweidimensional darstellbare) ‚Fraktale’ ...�– [\� HYPERLINK "../fakten/frosch_linsenverschiebung.doc" ��Phänomenen bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem originalseits fest stehendem Hintergrund� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/froschaugenverschiebung.jpg" ��Grafik dazu�; \� HYPERLINK "../a_meth/transformationen.doc" ��Transformationen – als solche�; \�HYPERLINK "../a_meth/raumgreifung.doc"��‚Raumgrei�fung‘ – als solche�; \� HYPERLINK "../cog/k-finger.doc" ��zum ‚Fingerabdruckwesen im »Kognitiven Raum«’�; \� HYPERLINK "../szenario/invarian.doc" ��Spezifische Invarianzmerkmale�; \� HYPERLINK "../fakten/geltungsbereich.doc" ��Thema: „Geltungsbereiche + ihre jeweiligen Grenzen“�; \� HYPERLINK "../a_meth/fraktale.doc" ��„fraktal sein“ – als Merkmal�; \...]


� Die Diashow befasst sich mit ihrem in etwa gleichen Schritten ansteigenden ‚Auflösungsvermögen‘ speziell mit dem Wissensobjekt „Apfelmännchen“. In den ersten vier Dias erscheint dieses Objekt notwendigerweise als Schwarzer Fleck – als ein einziger Pixel nur. Denn das „Apfelmännchen“ ist – sowohl als ‚Abgrenzbares Objekt’ als auch als rechteckiger ‚Weltausschnitt’ – für diese ersten Abbildungen in seinem Darstellungsraum noch völlig ‚überzoomt’. Dort bewegen wir uns noch im Bereich der ‚Nabelschnur’ des zu ihm als ‚Weltausschnitt’ fest zugehörigen »Punktes der Kognik«. ...�Mit der weiteren Diashow wird genau dieser eine „Punkt“ – als ‚Punkt, der sich immer weiter teilen lässt’ – von ‚kognitiv oben her‘ nach ‚kognitiv unten zu‘ zoomhaft abgefahren (mit N tomografie-ähnlichen Schichten als Ergebnis). Weil dabei aber der Bildschirm, der, um das „Apfelmännchen“ ständig als Ganzes anzeigen zu können, in seinen Ausmaßen im Gleichtakt mit dem Auflösungsgrad zu einer am Ende unendlicher Größe aufgebläht werden müsste, – in Wirklichkeit starr und eigentlich winzig – immer derselbe bleibt, ließen sich auf den letzten der Dias nur noch mickrige – in ihrer Schachtelung immer enger werdende –‚Ausschnitte’ unterbringen. Nur ‚Ausschnitte‘ also aus dem „Apfelmännchen“, als dem hier als Thema momentan fest gehaltenen „Ganzen“! Der Leser mag den dabei pro Schichtenwechsel jeweils weggeschnittenen ‚Rest‘ in Gedanken selbst ergänzen! ...�– [\� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher�; \� HYPERLINK "../architek/ganz_oben.doc" ��‚kognitiv oben‘ + ‚kognitiv unten‘ – als Position und Richtung;� \� HYPERLINK "../fakten/ueberzoomung.doc" ��zur – generellen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/stapel_kegel.jpg" ��Grafik: „Abstraktionskegel aus lauter gestapelten Schichten“�; � HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/punkt_der_kognik.jpg" ��\Grafik: „Der Punkt der Kognik“ – linke Bildhälfte�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/a-kegel_geschachtelte_weltausschnitte.jpg" ��Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte“�; \� HYPERLINK "../akquis/der-rest.doc" ��Der jeweilige ‚Rest‘ des „Gemeinten Ganzen“�; \...] 


�  Doch ließe sich das Programm ohne weiteres erweitern zu einer Software für die vollständige Darstellung der »Abstraktionskegel« für – diese und alle anderen – „Zweidimensional aufgespannten Bilder“. ...
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